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WOCHENGEDICHT

2:i
Von Ulrich Weber

2:1 — im Plan verkleinert
wirkt ein Haus hübsch und verfeinert.

2:1— zwei H, ein O,
und schon sprudelt Wasser froh.

2:1 — als kluge Mischung
(Wein zu Wasser) bringt Erfrischung.

2:1 — geknickt geht beim
Fussballspiel der Gastklub heim.

2:1 — aus zwei mach einen
Staat, wie's viele Deutsche meinen.

2:1— zweimal so schwer
steht Kohl neben de Maiziere.

2:1 — soll Mark man tauschen,
und die deutschen Blätter rauschen...

2:1— heisst: Zwei von drei
war'n beim Stasi schon dabei.
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